
Der HVV Obernburg steigt
dem Logistikzentrum aufs Dach
Heimat- und Verkehrsverein Obernburg: Führung
OBERNBURG. Wohl jeder aus der
Region ist schon oft daran vorbei-
gefahren, an dem ca. 530 Meter
langen Gebäude am südlichen
Ortsausgang von Elsenfeld. Drin-
nen waren die wenigsten. Jetzt lud
der Heimat- und Verkehrsverein
Obernburg seine Mitglieder und
interessierte Gäste ein, das Logis-
tikzentrum zu besichtigen.
Eine stattliche Anzahl Obern-

burger nutzte am Freitagnachmit-
tag diese Gelegenheit. Andreas
Schneider, Projektleiter in der
Mainsite, empfing die Gruppe und
führte sie in eine der sieben je-
weils ca. 10.000 Quadratmeter
großen und zehn Meter hohen
Hallen. Im Schulungsraum erläu-
terte er anhand einer Powerpoint-
Präsentation ausführlich die Not-
wendigkeit des großen Zentrums,
seine Entstehungsgeschichte, die
Bauzeit und die Berücksichtigung
von ökologischen Ansprüchen.
Besonders den Umgang mit der

wertvollen Ressource Wasser hob
er hervor. So wird auf dem ge-
samten Gelände kein Regenwas-
ser über die Kanalisation abge-
führt, sondern alles vor Ort dem
Boden zurückgegeben. Dazu trägt
auch das 71.000 Quadratmeter
große Gründach bei, das die Teil-
nehmer der Veranstaltung bege-
hen konnten. An manchen Stellen
blühte es sogar.
Von diesem Dach aus eröffne-

ten sich ganz neue Perspektiven
auf die Umgebung, für einige so-
gar auf das eigene Haus. Helmut
Wörn, der Vereinsvorsitzende,
bedankte sich bei Herrn Schnei-
der für den umfangreichen Ein-
blick und den Teilnehmern für ihr
Interesse. Mit vielen neuen Ein-
drücken und Erkenntnissen, aber
teilweise auch mit der wehmüti-
gen Erinnerung an das verloren
gegangene Glanzstoffwäldchen
traten die Obernburger den
Heimweg an. Ursula Ackermann

Die Gäste des HVV auf dem Dach des Logistikzentrums. Foto: HVV Obernburg

Zweiter Termin
mit Carolin Rieckmann
Montessorischule Soden: Folgeseminar zur »Gewalt«
SULZBACH-SODEN. Der Arbeitskreis
der Elternschule an der Montes-
sorischule hat zur zweiten Veran-
staltung eingeladen. Carolin
Rieckmann führte die Teilneh-
menden direkt zu ihren Gefühlen.
Die erfahrene systemische Bera-
terin sowie auch Kommunika-
tions- und Elterntrainerin war
letztes Jahr im Herbst bereits an
der Schule. Damals handelte es
sich um das Thema »Gewalt. Wie
zeigt sich Gewalt in Erziehungs-
situationen.« Der zweite Abend
baute als Folgetermin auf das ers-
te Seminar auf.
Während des Seminars konnten

sich die Eltern intensiv mit den
eigenen Gefühlen auseinander-
setzen.
Die Leiterin des Arbeitskreises

Elternschule, Andrea Schreck,
konnte eine positive Resonanz
feststellen. »Das Angebot wurde
gut besucht«, so Schreck.
Schreck führt näher aus: »Die-

ses Mal führte uns der Weg mit
einer »Beerenreise der Sinne« di-
rekt zu unseren Gefühlen und
Pseudogefühlen. Eine Rosine reg-
te uns zum Tasten, Riechen, Se-
hen, Hören und Schmecken an.
Und so wurde uns auch die Ent-
stehung unserer Gefühle
schmackhaft gemacht: Ein Ereig-
nis im Innen oder Außen wird von
uns wahrgenommen. Wir treffen
bewusst oder unbewusst eine
Entscheidung, das Ereignis zu be-
werten. Unsere eigene Bewertung
also verursacht unsere Gefühle!
Gefühle sagen etwas über mein
Inneres, nicht über andere Men-
schen. Gefühle finden im Körper
statt, nicht im Kopf. Für meine

Gefühle bin ich selbst verantwort-
lich. Gefühle klopfen nicht an, sie
sind einfach da!
Gefühle entstehen, wenn unse-

re Bedürfnisse erfüllt oder nicht
erfüllt sind. Sie sind eine Frage des
Blickwinkels. Auf einen Reiz re-
agieren wir oft mit einer automa-
tischen Reaktion, und befeuert von
unseren Emotionen schaukeln wir
uns mit unseren Gesprächspart-
nern immer weiter hoch. Ein Ping-
Pong der Schuldzuweisungen
kann beginnen: »Du hörst mir nie
zu!« – »Du bist doch nie da, wie soll
ich dir zuhören!« usw. Um diese
Spirale zu durchbrechen, ist es
wichtig, Selbstempathie zu entwi-
ckeln: Was war los?Was fühle ich?
Was brauche ich? Ein kurzes in-
nerliches STOPP und sich selbst
zentrieren hilft uns dabei.
Die wichtigsten Zutaten in

unserer Bedürfnisbowle sind
Wertschätzung und Respekt. Und
die schenken wir unserem
Gegenüber, wenn wir empathisch
zuhören und uns authentisch mit-
teilen. Dazu machten wir paar-
weise eine praktische Übung, die
für allen Teilnehmenden sehr
eindrucksvoll war.
Mit einem Zitat von Carl Rogers

und dem Ausblick auf eine weitere
Veranstaltung zum Thema »Was
bewirkt Strafe« gingen wir ange-
regt und motiviert nach Hause:
»Wenn Dir jemand wirklich zu-

hört, ohne Dich zu verurteilen,
ohne dass er den Versuch macht,
die Verantwortung zu überneh-
men oder Dich nach seinem Mus-
ter zu formen, dann ist das ein
verdammt gutes Gefühl.«

Sandra Woelk

Blumenkinder. Foto: Andrea Schreck

Fotoclub Kleinwallstadt unternimmt gemeinsam Frühjahrswanderung
KLEINWALLSTADT. Zu einer Früh-
jahrswanderung organisiert von
Monika und Helmut Leibmann,
trafen sich die Mitglieder des
Fotoclub Kleinwallstadt am
Schwimmbad Parkplatz in

Mönchberg. Auf dem Panorama-
weg ging es an den Baumhäusern
und einem Biotop vorbei. In
einer, auf dem Weg liegenden
Schutzhütte wurde eine Rast ge-
halten.

Auf dem Balance Parcours
konnten wir unsere Geschick-
lichkeit beweisen. Unterwegs er-
zählte MonikaWissenswertes und
Historisches über Mönchberg.
Traditionell las sie auch eine

passende Spessartsage aus der
Umgebung vor. Der Abschluss
wurde im Hofstadel Mönchberg
gehalten.
Text und Foto: Helmut Leibmann

Fotoclub Kleinwallstadt

DJK unterstützt ein Projekt des DTTB
DJK Kleinwallstadt: Erste Generalversammlung seit 2019 – Projekt zur Prüfung von Aufschlagfehlern mit KI

KLEINWALLSTADT. Zur ersten Ge-
neralversammlung nach der Pan-
demie erschienen 19 Mitglieder. In
den Jahren 2020 und 2021 mussten
die Versammlungen ausfallen. In
beiden »Pandemie«-Jahren konn-
ten recht wenige Veranstaltungen
durchgeführt werden.
Nach dem vorzeitigen Abbruch

der Tischtennis-Saison hat sich die
1.Herrenmannschaft freiwillig aus
der Landesliga in die Bezirks-
oberliga zurückgezogen. In die
Saison 2020/21 starteten sechs
Herrenmannschaften, zwei Da-
menmannschaften und vier Ju-
gendmannschaften. Diese Saison
wurde im Oktober abgebrochen
bevor die Herren V ihr erstes Spiel
absolvieren konnte. In der Saison
2021/22 wurde eine Jugendmann-
schaft weniger gemeldet. Abtei-
lungsleiter Joachim Leeb be-
schrieb die Durchführung des
Spielbetriebs, ebenso wie die
Wertung der Saison 2021/22, als
eine Farce voller Wettbewerbs-
verzerrungen.
Das Trainerteam aus einer

Trainerin mit A-Lizenz und neun
Übungsleitern sorgte unter den
jeweiligen »Corona-Bedingungen«
für den Trainingsbetrieb. Ein Hö-
hepunkt war die Unterstützung
eines Projektes des DTTB unter
der Schirmherrschaft von Timo

Boll, welches eine automatisierte
Prüfung auf Aufschlagfehler per
künstlicher Intelligenz pilotierte.

Sieg von Steffi Klüpfel
Aus der zuletzt neu gegründeten
Ausdauersport-Abteilung konnte
Wolfgang Klüpfel »Pandemie«-
bedingt wenig berichten. 2020
fanden keine offiziellen Veran-
staltungen statt. Bei drei Veran-
staltungen im Jahre 2021 nahmen
DJK Mitglieder teil. Höhepunkt
war hier der Sieg von Steffi Klüp-

fel beim Halbmarathon des Oden-
wälder Herbstlaufes.
Aus der Kanuabteilung berich-

tete Karl Kempf von einzelnen
Veranstaltungen, einer Nach-
Pfingsttour an Lech / Loisach und
Sanna, einem Paddel-Wochenen-
de mit dem JEG Elsenfeld und
einer Fahrt zum Wildwasserkanal
in Hüningen.
Aus der Skiabteilung wurde be-

richte von der 50. Skifreizeit auf
der »Dresdner Hütte«, die kurz vor
Ausbruch der Pandemie noch

durchgeführt werden konnte.
Zwischen April und Oktober tref-
fen sich die »Ski-Fahrer« zu MTB-
Touren in zwei unterschiedlich
starken Gruppen. 2022 konnte
wieder eine Skifreizeit stattfinden,
jedoch ohne das gewohnte
Abendprogramm und unter ver-
schärften »Corona-Regeln«.

Vorsitzender im Amt bestätigt
Der frisch im Amt bestätigte Vor-
sitzende Ludwig Seuffert meldete
Fortschritte im Projekt »Drachen-
boote«. Es bestünde die Möglich-
keit zwei gebrauchte Boote, inklu-
sive passendem Bootsanhänger, zu
erwerben. Er wies auf die unter-
schiedlichen Sponsoring Möglich-
keiten hin, mit denenman hofft die
Finanzierungslücke zu schließen.
Termine 2022: 23. bis 25. Juli

Bootshausfest, 28. bis 31. Juli
Bergfreizeit in den Lechtaler
Alpen, 19. bis 27. August Fahr-
radtour Bodensee-Königssee und
in 2023: Lakefleischessen am 28.
Januar, 9. bis 12. März DJK-Ski-
freizeit; Mittwochs 18 Uhr MTB-
Treff; Sonntags 9 Uhr Lauftreff;
montags, dienstags und donners-
tags jeweils 18 bis 22 Uhr TT-
Training. Peter Blaschke

b
Aktuelle Informationen unter:
www.djk-kleinwallstadt.de

Die verkleinerte Gruppe der DJK-Bergtour auf der Ascher-Hütte. Foto: Peter Blaschke

Eröffnungsfeier des dritten Obergeschoss
Montessorischule Soden: Bürgermeister Martin Stock als Ehrengast vor Ort – Neue Bibliothek und Lehrerzimmer
SULZBACH. Im Jahr 1998 wurden
die ersten 21 Kinder in der Mon-
tessorischule Sulzbach-Soden
eingeschult. Das ehemalige Kur-
haus mit dem idyllischen Schulhof
und altem Baumbestand verfügt
über ein einzigartiges Flair. Es
bietet eine geborgene Umgebung
für die Schülerschaft. Darin füh-
len sich auch die meisten Päda-
gogInnen und Eltern wohl. Im
letzten Jahr hat der »Montessori-
Föderverein Aschaffenburg-Mil-
tenberg e.V.« das Schulgebäude
inkl. Schulhof gekauft.
Seit der feierlichen Schlüssel-

übergabe im letzten Jahr hat
sich viel getan. Das dritte Ober-
geschoss wurde renoviert und
ausgebaut. Weitere Räume
konnten dadurch erschlossen
werden, u. a. die neue Bibliothek,
jeweils ein Kunst- und Musik-
raum, ein Raum für Cosmic Eng-
lish sowie auch ein langersehntes
Lehrerzimmer. Durch diese neu-
en Lernumgebungen war es der
Schule möglich, den steigenden
Bedarfsanfragen einer weiteren
Grundschulklasse nachzukom-
men.

Am ersten Freitag im Wonne-
monat Mai erlebten die monate-
langen Arbeiten ihren festlichen
Höhepunkt. Bei sommerlichen
Temperaturen füllte sich am
Nachmittag langsam der Schulhof.
Vertreten waren der Vorstand, das

Pädagoginnen- und Pädagogen-
team sowie Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schüler, die diesen fei-
erlichen Anlass miterleben wollten.

Überraschungsgast Martin Stock
Der beliebte Bürgermeister von
Sulzbach, Soden und Dornau,
Martin Stock, folgte als Ehrengast
der Einladung der Schulleiterin-
nen. Sie waren sich mit Stock ei-
nig, die Schulfamilie mit seinem
Besuch überraschen zu wollen. Als
der Bürgermeister den Schulhof
betrat, war die Freude im Schulhof
groß. Seine Nähe zu den Bürge-
rinnen und Bürgern, ortsansässi-
gen Vereinen, Schulen und Kin-
dertagesstätten wird in der Region
geschätzt. Die Schulfamilie kommt
sowohl aus dem Raum Miltenberg
als auch Aschaffenburg.
Der Vorstandsvorsitzende, Rolf

Heesch, begrüßte vor dem Schul-
gebäude die Gäste und übergab
das Wort der Schulleiterin, Eva
Schröner. Nach einem kurzen
Rückblick zu den monatelangen
Arbeiten mit all seinen Facetten,
folgte der Blick auf die Gegenwart,
Zukunft und Weiterentwicklung

der Schule. Bevor es gemeinsam in
das dritte Obergeschoss ging, be-
dankte sich Stock für die Einla-
dung und widmete anerkennende
Worte an die Gäste.
Im dritten Obergeschoss sym-

bolisierte ein Baustellenabsperr-
band als Eröffnungsband die Zu-
sammenarbeit zwischen Hand-
werkern, das Engagement des
Vorstands, der Schulleitung und
Eltern aus dem Handwerk. Dieses
wurde feierlich von den Schüler-
Innen durchtrennt.
Danach folgten die Besichti-

gungen der neu erschlossenen
Räume. Für die meisten wurde
dabei bewusst, wie viel Verant-
wortung bei den einzelnen ehren-
amtlichen Vorstandsmitgliedern in
den letzten Monaten auf den
Schultern lasteten. Erleichterte
Gesichter sprachen Bände.
Zum Abschluss wurden die

sommerlichen Temperaturen mit
Häppchen genutzt, diesen wichti-
gen Tag langsam ausklingen zu
lassen. Für alle Anwesenden war
es eine schöne Geste, diesen Mo-
ment mit Martin Stock zu teilen.

Sandra Woelk

Eva Schröner (Schulleiterin, links) und
Barbara Sauer (stellvertretende Schul-
leiterin, rechts). Foto: Sandra Woelk
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